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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 18 . Juli .

Der Direktion der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft
in Berlin ist heute Vormittag ein Telegramm zugegangen ,
nach welchem vr . Karl Peters gesund in Sansibar ein-
getroffen ist. Damit endigt ein an Gefahren und Schwie¬
rigkeiten reicher Zug , den ein kühner und energischer
deutscher Reisender in das Innere Ostafrika 's unter¬
nommen hatte . Freilich hat Peters den Zweck seiner
Expedition nicht erreicht ; während er auszog , um Emin
Pascha zu suchen , traf dieser mit Stanley auf einem
anderen Wege an der Küste ein , und auch die von Peters
im Innern des Landes abgeschlossenen Verträge werden
keine praktische Bedeutung gewinnen , da sie von dem
deutsch-englischen Abkommen überholt worden sind . Aber
Peters hat doch durch sein muthiges Vordringen in den
dunklen Erdtheil die Achtung vor dem deutschen Namen
unter den Eingeborenen Ostafrika 's verbreiten helfen und
seine Unerschrockenheit j und Energie sichert seiner Expe¬
dition ein ehrenvolles Gedächtniß in der Geschichte der
vstafrikanischen Kolonisation .

Bald nach der Deputirtenkammer hat auch der Senat
Italiens seine Arbeiten abgeschlossen . Die letzte Aufgabe
des Senats bestand in der Genehmigung des Gesetzes
über die Staatshilfe für die finanziell schwer bedrängte
Hauptstadt . Auch diesen Gesetzentwurf hat der Senat
gestern in der Deputirtenkammer gutgeheißen und damit
war das Arbeitspensum dieser Körperschaft erschöpft .
Nach dem völligen Abschluß der parlamentarischen Arbei¬
ten wird nun die Frage , wann die allgemeinen Neuwahlen
zur Kammer stattfinden sollen , noch angelegentlicher als
zuvor erörtert werden . Die Oppositionsparteien scheinen
es recht hart zu empfinden , daß die Regierung sich noch
nicht über den Termin der Wahlen schlüssig gemacht hat
und daß die Angaben über die Zeit der Wahlen , die bald
für den Herbst dieses Jahres , bald für das Frühjahr in
Aussicht gestellt werden , noch immer wechseln . Die Geg¬
ner des Kabinets möchten natürlich in Bezug auf eine
rechtzeitige Vorbereitung der Wahlen nichts versäumen ,
aber doch auch ihr Pulver nicht zu früh verschießen . Das
Kabinet übereilt sich indessen durchaus nicht mit der Ent¬
scheidung über den Zeitpunkt der Neuwahlen und hat
hierzu auch nicht die geringste Veranlassung ; Herr Crispi
Würde im Frühjahr wahrscheinlich noch dieselbe ihm
günstige Lage der Dinge vorfinden wie zu Ende dieses
Jahres . Es heißt jetzt, daß die Frage des Wahltermins
in einem demnächst abzuhaltenden Ministerrath erörtert
werden soll.

Es wird Zeit , daß die französischen Kammern in die
Ferien gehen , denn die Deputirtenkammer ist auf dem
besten Wege , eine neue Ministerkrisis herbeizuführen . An
zwei aufeinander folgenden Tagen hat der Finanzminister
Rouvier empfindliche Niederlagen erlitten , nachdem er
einer solchen am vorigen Samstag nur mit knapper Noth
entgangen war . Es ist namentlich die agrarisch -schutz -
zöllnerische Stimmung unter den Abgeordneten , welche
die Stellung Rouviers unsicher macht , indem diese Stim¬
mung von den Radikalen benützt wird , um den aus den
Reihen der gemäßigten Republikaner hervorgegangenen
Minister unmöglich zu machen . Rouvier würde wahr¬
scheinlich auch bereits zurückgetreten sein , wenn der Mi¬
nisterpräsident Freycinet nicht seinen Einfluß geltend
machte , um ihn zum Bleiben zu bewegen , damit das
Kabinet vor einer Erschütterung bewahrt bleibe . Es
muß indessen nach den letzten Vorgängen in der Depu¬
tirtenkammer doch mit der Möglichkeit gerechnet werden ,
daß die unlängst für den Herbst in Aussicht gestellte
Rouvier -Krisis noch vor den Kammerferien zum Ausbruche
kommt.

Nachdem die englische Regierung auf die Durchberathungder Zehntbill und der irischen Landankaufsbill in der
gegenwärtigen Parlamentssession verzichtet hat , wird der
Rest der parlamentarischen Geschäfte in England sich
voraussichtlich ziemlich glatt abwickeln . Die Helgoland -
Bill ist bekanntlich am vorigen Dienstag vom Oberhausin dritter Lesung angenommen worden und es steht nun
bloß noch die Genehmigung der Vorlage im Unterhauseaus , wo man eine ernsthafte Opposition gegen die Vor¬
lage so wenig erwartet , daß man es für möglich hält ,die zweite Lesung in einer einzigen Sitzung zu bewälti¬
gen . Wann die zweite Lesung im Unterhaus stattfindenwird , ist noch nicht bekannt ; der Erste Lord des Schatzeserwiderte gestern auf eine hierauf bezügliche Anfrage ,daß er sie in keinem Falle vor nächstem Donnerstag ,
welleicht auch noch später , beantragen werde . WelcheGründe die Regierung dazu bestimmen , die Verhandlung
aufzuschieben, scheint aus Smiths Auskunft nicht hervor¬
gegangen zu sein ; es ist jedoch möglich , daß sie mit den

französisch -englischen Unterhandlungen in Zusammenhang
stehen. Nach der Erledigung der Helgoland -Bill im eng¬
lischen Unterhaus wird wahrscheinlich die Denkschrift des
deutschen Reichskanzlers über die Erwägungen , die deut¬
scherseits für den Abschluß des Uebereinkommens mit
England maßgebend gewesen find , bald erscheinen ; der
„ Kölnischen Zeitung " wird wenigstens aus Berlin gemel¬det, daß die Denkschrift bereits fertig gestellt und ihre
Veröffentlichung noch im Laufe des Monats Juli zu er¬
warten sei . Das Ministerium Salisbury hat , um auf
die parlamentarische Lage in England zurückzukommen ,einen Ausweg aus den parlamentarischen Schwierigkeiten
bekanntlich in der Richtung gesucht, daß es die Abhaltung
einer Herbstsession beschloß, in welcher die jetzt unerledigt
bleibenden Vorlagen zu Stande gebracht werden sollen .
Ein so früher Zusammentritt des Parlaments ist aller¬
dings gar nicht nach dem Geschmack der Opposition und
dieselbe bekämpft den Gedanken einer im November be¬
ginnenden Session mit großer Lebhaftigkeit . Der Wider¬
stand der Opposition gegen den Plan der Regierung ist
sehr leicht zu begreifen ; die Oppositionsführer sähen es
natürlich am liebsten, wenn die parlamentarische Maschine
ganz in 's Stocken käme und die Regierung zur Ohnmacht
verurtheilt wäre , damit das Kabinet bei den Neuwahlen
nur auf eine möglichst kleine Anzahl gesetzgeberischer
Thaten verweisen könnte . Aber die Regierung hat sich
für ihren Plan , wie die „Times " feststellen , die Zustim¬
mung beider ministeriellen Parteien gesichert und wenn
es unter den letzteren auch viele Abgeordnete gibt , die
von dem Gedanken an einen frühen Wiederbeginn der
Parlamentsverhandlungen durchaus nicht entzückt sind, so
werden sie doch um der Parteidisziplin willen und um
die Stellung der Regierung vor einer Schädigung zu
bewahren , für den ministeriellen Plan stimmen . Der letz¬
tere wird daher wohl zur Ausführung gelangen .

In den radikalen Parteikreisen Serbiens haben die
scharfen kritischen Bemerkungen , die König Milan über
d '

e gegenwärtigen Zustände in dem einst von ihm regierten
Lande machte, eine hochgradige Aufregung hervorgerufenund die radikalen Zeitungen sind bestrebt , den König mit
den Agitationen der Fortschrittler und der Liberalen in
unmittelbaren Zusammenhang zu bringen . Ein Belgrader
Brief versichert, daß von einer wirklichen Fusion zwischen
Fortschrittlern und Liberalen nicht die Rede sein könne .
Daß aber die beiden Oppositionsparteien sich gegenseitigin die Hände arbeiten , sei Thatsache . Auch bestehe ein
geistiges Band zwischen den Fortschrittlern und Liberalen
infolge des gemeinsamen Bestrebens , den Namen und das
Ansehen des Königs Milan als Agitationsmittel zu be¬
nützen. Hervorragende liberale und fortschrittliche Größen
träfen in den Privatgemächern des Königs Milan zu¬
sammen und liberale und fortschrittliche Blätter beeilten
sich, ihre Spalten dem König zur Verfügung zu stellen .
Das bedeute freilich noch nicht die Parteifusion , bezeichneaber immerhin den Frontwechsel der beiden , einst sich
tödtlich befehdenden Parteien und lasse schließlich erkennen ,
welch ein wichtiger politischer Faktor König Milan immer
noch ist. In Wirklichkeit scheint König Milan dem Partei¬treiben durchaus fern zu stehen und die in radikalen
Kreisen so unangenehm empfundenen Bemerkungen lediglichals Privatmann gethan zu haben , ohne den Wunsch oder
die Absicht, damit in die Arena der Parteikämpfe herab¬
zusteigen .

Betreffs der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes ist
bereits darauf hingewiesen , daß , soweit cs sick um die Beziehun¬
gen zu auswärtigen Staaten und um die allgemeine Politik
handelt , dieselbe dem Staatssekretär des Auswärtigen Amts un¬
terstellt bleibt , während in allen eigentlichen Kolonialangelegen¬
heiten » insbesondere auch in allen organisatorischen Fragen in
Zukunft die Kolonialabtheilung derartig selbständig unter der
Verantwortung des Reichskanzlers fungiren wird , daß der Abthei -
lungsdirigent dem obersten Chef der Reichsverwaltung unmittel¬
bar die erforderlichen Vorträge erstattet und unter der Bezeich¬
nung „ Auswärtiges Amt , Kolonialabtheilung "

, die von der letz¬teren ausgehenden Schriftstücke selbst zeichnet .Es wird sich , wie die „ N . A . Z .
" betont , empfehlen . Schrei¬

ben und sonstige Sendungen , welche für dir Kolonialabtheilung
des Auswärtigen Amts bestimmt sind , mit einem bezüglichen
Vermerke zu versehen .

Deutschland .* Berlin , 17 . Juli . Seine Majestät der Kaiser
verblieb auch am Dienstag im Nordfjord an Bord , arbei¬
tete allein und nahm Vorträge entgegen . Gestern (Mitt¬
woch ) unternahm Seine Majestät Vormittags um 10
Uhr eine Landpartie nach Oldenvand und kehrte um 6
Uhr an Bord zurück. Darauf erledigte Seine Majestät
Regierungsgeschäfte . Heute gedenkt Allerhöchstderselbe
noch im Nordfjord zu verbleiben . Das Wetter ist fort¬
gesetzt regnerisch .

— Die Besserung in dem Befinden Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg - Schwerin
schreitet erfreulicher Weise stetig fort . Die zu Wasser
znrückgelegte Reise von Biarritz nach Sandown auf der
Insel Wight , und der derselben gefolgte , in größter Zu¬
rückgezogenheit verbrachte Aufenthalt in Bembridge hätten
sich auf das Erfreulichste bewährt . Die Höchsten Herr¬schaften gedenken sich in den nächsten Tagen zur Fort¬
setzung ihrer Seefahrten auf der hierzu gecharterten Dacht
„ Conqueror "

einzuschiffen und vorläufig an der Küstevon England zu kreuzen.
— Von dem Leipziger Zweigkomite wurden heute als

sechste Rate 3 000 M . — zusammen bis jetzt 29 000 M .— an das Centralkomits zur Errichtung eines National¬
denkmals für den Fürsten v . Bismarck in der Reichs¬
hauptstadt abgeliefert . Ferner überwies das Duisburger
Zweigkomitö dem Centralkomitö 6657 M . 69 Pf .— Die neueste Nummer des „Marinebefehls " , welcher
von dem Oberkommando der Marine herausgegebenwird , veröffentlicht einen Bericht des KorvettenkapitänsValette , Kommandanten S . M . Kreuzerkorvette „ Ca¬
rola ", über die Eroberung des Südens und Vorgänge
auf der ostafrikanischen Station während des Monats
Mai 1890 , ä . ä . Sansibar , 26 . Mai . Gleichzeitig wird
ein von dem Kommandanten S . M . Kreuzers „ Schwalbe " ,
Korvettenkapitän Hirschberg , an Valette gerichteter Be¬
richt über die Fahrt nach dem Süden , Landung in Kisi-wani und Rukyro -Bai , Beschießung Kilwa 's uud Angriffder Bootsdivision , ä . ä . Kilwa -Kivinji , 5 . Mai , mitge -
theilt . Wesentlich neue Aufschlüsse werden in diesen Be¬
richten nicht gegeben.

— Aus Graudenz berichtet das Wolff 'sche Bureau , daßbei der gestrigen Präsentationswahl für das Herren¬
haus General -Landschaftsdirektor v . Körber - Körberode -
Graudenz und Rittmeister v . Vogel - Nielub - Briefen mit
15 Stimmen der Deutschen gegen 13 Stimmen der Polen
gewählt wurden .

— Nachdem die Witu - Gesellschaft mit dem Vor¬
stande der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft einen Ver¬
trag abgeschlossen hat , wonach die letztgedachte Gesellschaftdas gesammte Aktiv- und Passivvermögen der elfterenübernimmt und als Aequivalent den Mitgliedern der¬
selben in Höhe ihrer thatsächlich geleisteten Einzahlungen
Antheilscheme der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft
verabreicht , hat der Kaiser unterm 27 . v . M . den Auf¬
lösungsbeschluß der Witu -Gesellschaft genehmigt .— Die Beziehungen Deutschlands zu China
charakterisirte der chinesische Gesandte Hung Seun bei
seinem kürzlich der Bremer Ausstellung abgestatteten Be¬
suche als vorzügliche . Wie der Gesandte in Beantwor¬
tung eines ihm gewidmeten Trinkspruches ferner betonte ,würde er als Vertreter des Chinesischen Reiches alles
thun , was nöthig und ersprießlich wäre , um die guten
politischen und kommerziellen Beziehungen zwischen Chinaund Deutschland zu fördern . Er hätte sich gefreut , aufder Bremer Ausstellung das zu sehen, was der deutsche
Gewerbefleiß hervorgebracht habe und was der deutsche
Kaufmann durch seine Handelsbeziehungen an Gütern
und Maaren der verschiedenen Länder heranschaffe . Bor
der Leistungsfähigkett Nordwestdeutschlands im besonde¬
ren habe er große Achtung bekommen. Deutschland ver¬
stände es eben, die aus dem Auslande bezogenen Roh¬
stoffe richtig zu bearbeiten , und der deutsche Kaufmann
wisse geschickt die auf solche Weise erzeugten vorzüglichen
Produkte durch den Handel wieder zu verwerthen . Vor¬
nehmlich hätte ihn auch die chinesische Ausstellung inter -
essirt und an diese reiche Gruppe knüpfe er die Hoffnungund den Wunsch, daß die Beziehungen des Handels sichimmer weiter ausdehnen möchten.

— Die Erforschungsthätigkeit des französischen Haupt¬manns Binger im Hinterlande von Togo hat in etlichen
deutschen Blättern Besorgnisse hervorgerufen , als ob in¬
folge dieses Auftretens des französischen Offiziers die
dortige deutsche Besitzsphäre unliebsamen Rückwirkungen
ausgesetzt sein könnte. Bekanntlich ist indessen ein großer
Theil des Hinterlandes von Togo durch Abkommen
zwischen Deutschland und England vom Jahre 1888 fürneutral erklärt worden , während andererseits schon vor
dem Hauptmann Binger der deutsche Hauptmann von
Franyois mit verschiedenen Häuptlingen Schutzverträge
geschlossen hat , welche unter allen Umständen für sich den
Anspruch der Priorität erheben dürfen .

Aachen , 17 . Juli . Dem Vernehmen nach hat die
Mehrzahl der Arbeiter an der neuen Eisenbahn Her¬
zogenrath -Nordstern wegen niedriger Löhne die Arbeit
eingestellt .

SrArrretttz-Nngarn.
Wien , 17 . Juli . Von den bisher für sieben österreichi¬

sche Kronländer ausgeschriebenen Landtagswahlen sind

»



nur noch diejenigen von Kärnten vorzunehmen . Die Land¬
gemeinden in Kärnten , welche vierzehn Abgeordnete zu
wählen haben , werden am 20 . k . M ., die Wähler der Städte
und Märkte , die neun Abgeordnete wühlen , am 25 . k . M . ,
dann die Handels - und Gewerbekammer in Klagenfurt ,
welche drei Abgeordnete wählt , und der große Grundbesitz ,
der zehn Abgeordnete in den Kärntner Landtag entsendet ,
am 30 . August die Wahlen vollziehen . — Die von Seiten
der ungarischen Regierung getroffenen Verfügungen betr .
die Schweine - Einfuhr aus Serbien werden nun
auch von dem montenegrinischen „ Glas Cernagorza "

benützt , um freundnachbarlich den Serben seine Unter¬
stützung anzubieten . Das montenegrinische Blatt zeigt sich
aber dabei über das Wesen der Angelegenheit sehr mangel¬
haft informirt . Insbesondere irrt der „ Glas Cernagorza " ,
wenn er die Ursache der in Rede stehenden Maßnahme
den Wiener Finanzkreisen zuschreibt , welche angeblich den
Entgang des Belgrader Marktes , besonders des Gewinnes
beim Salzmonopol , nicht verschmerzen können , auf Rache
gesonnen und so lange die Regierung bearbeitet haben , bis
dieselbe die jüngsten Maßregeln ergriff . Das „Fremden¬
blatt " schreibt in dieser Hinsicht : „Ob der Einfluß der
Wiener Finanzkreise auf die ungarische Regierung so weit
rechnen - könne, davon sei nicht weiter die Rede ; hingegen
ist es nothwendig , dem „ Glas Cernagorza " in Erinne¬
rung zu bringen , was in Oesterreich - Ungarn , sowie in
Serbien allgemein bekannt ist , nämlich , daß die Auf¬
hebung des Salzmonopols in Serbien weder der Wiener
Regierung , noch dem dabei betheiligten Bank - Institute
irgend ein Rachegefühl einzuflößen vermochte . Die Re¬
gierung hatte nur die vertragswidrige Lösung des Kon¬
traktes beanstandet , im Uebrigen aber sich darauf be¬
schränkt , ihre Vermittlung eintreten zu lassen , die denn
auch zu einem beiderseits als befriedigend anerkannten
Ausgleich geführt hat . Die serbische Regierung hat sich
bewogen gefunden , dem K . und K . Auswärtigen Amte ihren
besonderen Dank dafür abzustatten . Der „ Glas Cerna¬
gorza " schließt seinen Artikel mit dem Wunsche, daß , wie
jedes Ungemach , auch das gegenwärtig über Serbien
hereingebrochene Nebel seine segensreichen Folgen haben
möge ; es könne dazu führen , daß die Serben „ ihre über¬
aus traurigen häuslichen Zwistigkeiten , jene Gräuel der
unerhörten Parteikämpfe und des Parteihasses , welche nur
eine neue Form des alten Fluches von Kossowo sind,
vergessen und sich in der Vertheidigung ihres Herdes alle -
sammt vereinigen " . Nirgends würde eine so heilsame
Wendung der gegenwärtigen Zustände in Serbien , der
endliche Abschluß der traurigen häuslichen Zwistigkeiten
und der Gräuel der dortigen Parteikämpfe freudiger be¬
grüßt werden als in Oesterreich -Ungarn . Die Konsoli -
dirung der serbischen Verhältnisse entspricht unseren
Wünschen und unseren Interessen in gleichem Maße . Sie
würde eine Garantie bieten für die Erhaltung und Pflege
gutnachbarlicher Beziehungen , welche gerade durch die
Impulse der Parteileidenschaft so sehr erschwert wird .

"

Natürlich versteht der „Glas Cernagorza " unter der Kon-
solidirung der serbischen Verhältnisse etwas ganz anderes
als das „Wiener Fremdenblatt " . — Der Altczechenführer
Ladislaus Nie ger ist müde der politischen Sorgen und
Mühen , die ihm sein eigenes Volk am Abende seiner
Tage mit bösem Undank löhnt . In einem Briefe an die
Redaktion der Olmützer Zeitschrift „Pozor " spricht Rieger
die Absicht aus , vom politischen Schauplatz abzutreten ,
ohne jedoch einen Zeitpunkt für die Realisirung dieser
Absicht anzugeben . Zu bemerken ist, daß von einer Ab¬
sicht des einstigen „ Vaters der Nation " , sich in 's Privat¬
leben zurückzuziehen , schon öfter verlautet hat . So wird
auch jetzt abzuwarten sein, ob Rieger wirklich sein letztes
Wort gesprochen hat . — Der Statthalter von Triest gibt
bekannt , daß der Verein „ Pro Patria " durch Mini -
sterialerlaß vom 10 . Juli aufgelöst ist. Es wird damit
die Auflösung sämmtlicher 28 küstenländischer Ortsgruppen
verlangt . Unter den Gründen für diese Maßregel wird
zunächst hervorgehoben die bei der Hauptversammlung
des Vereins erklärte Zustimmung mit den Zielen des
römischen Dante - Vereins , welcher öffentlich eine feindselige
Haltung gegen Oesterreich kundgegeben habe , ferner
wurden die Vorgänge bei der Hauptversammlung in
Trient erwähnt , wo die beschlossene Beflaggung der Stadt
ganz unterlassen wurde , als die Polizei verlangte , daß
gleichzeitig die Reichsfahne mitgehißt werde . Auch die
Tiroler Gruppen dürften somit aufgelöst werden .

L'rankretrtz.
Paris , 17 . Juli . Der spanische Botschafter Leon y

Castillo hat gestern dem Präsidenten Carnot sein Ab¬
berufungsschreiben überreicht . Der Präsident sprach ihm
sein Bedauern über die Abberufung und die Anerken¬
nung aus , daß er es verstanden habe , die Freundschafts¬
bande zwischen Frankreich und Spanien fester zu knüpfen .
Zugleich überreichte er ihm das Großkreuz der Ehren¬
legion . Die Unterredung dauerte eine Stunde . — Die
Deputirtenkammer setzte heute die Berathung über
die direkten Steuern fort . Zu Artikel 6 , welcher der
Satz der Grundsteuer für Gebäude auf 4 Prozent des
Miethwerthes bestimmt , befürwortete der Abg . Reh einen
Zusatz , welcher statt 4 Proz . nur 3 Proz . ansetzt. Finanz¬
minister Rouvier bekämpfte dieses Amendement ; auch der
Generalberichterstatter vertheidigte in langer Rede den
Artikel in seiner gegenwärtigen Fassung , trotzdem wurde
in der Abstimmung mit 385 gegen 172 Stimmen ein
Amendement angenommen , das den Satz auf 3,20 Proz .
vom Miethwerth genehmigt und mit dieser Abänderung
Artikel 6 genehmigt . Regierung und Budgetausschuß er¬
leiden durch dieses Ergebniß eine neue Niederlage . Die
Kammer vertagte sich darauf bis morgen .

Belgien .
Brüssel , 17 . Juli . Dem „Journal de Bruxelles " zu¬

folge spricht sich der Bericht der Kammerkommission über die

Congovorlage lebhaft für die Fortführung des afri¬
kanischen Unternehmens aus und nimmt die eventuelle
Uebernahme des Congostaates durch Belgien in Aussicht ;
der Bericht führt weiter aus , daß die Vorlage die In¬
teressen des Landes sicherstelle, und weist bestimmt nach,
daß die Vorlage keinesfalls das Land verpflichte ; er legt
alle Vortheile dar , welche Belgien aus der Uebernahme
des Congostaates erwachsen würden . Die liberale Partei
brachte einen Antrag auf Vertagung der Congovorlage ein.
(Dieser Antrag ist schon gestern in Aussicht gestellt, gleich¬
zeitig aber auch bemerkt worden , daß nur ein kleiner
Theil der Abgeordneten für ihn stimmen wird ; die An¬
nahme der Congovorlage scheint keinem Zweifel zu unter¬
liegen .)

Niederlande .
Haag , 17 . Juli . Die Erste Kammer genehmigte mit

22 gegen 17 Stimmen das Uebereinkommen wegen des
Rückkaufes der rheinischen Eisenbahn und der Theilung
des Betriebes des ganzen Eisenbahnnetzes zwischen der
holländischen Gesellschaft und der Gesellschaft zum Be¬
triebe der Staatsbahnen .

Spanien .
Madrid , 16 . Juli . Zwei republikanische Blätter ,

„La Casalogne " und „La Justicia "
, werden strafrechtlich

verfolgt , weil sie direkte Angriffe gegen die Regentin ge¬
richtet haben . (Das Kabinet Canovas del Castillo hat
bekanntlich den Schutz der Preßfreiheit mit der Ein¬
schränkung zugesagt , daß es Angriffe gegen die Person
der Königin -Regentin nicht dulden werde .)

Großbritannien .
London , 17 . Juli . Nach hiesigen Blättern ist es nun¬

mehr endgiltig festgestellt worden , daß der Deutsche
Kaiser am 4 . August zum Besuch der Königin in Os -
borne eintrifft . Der Kaiser wird die Reise von der Nord¬
see auf der Dacht „Hohenzollern " zurücklegen, welche als¬
dann auf der Rhede vor Cowes vor Anker geht . — In
der heutigen Unterhaussitzung erklärte der Minister
Smith , er werde die zweite Lesung der Helgoland - Bill
nicht vor nächstem Donnerstag , vielleicht auch erst später ,
beantragen . Die Verhandlungen mit Frankreich bezüg¬
lich Sansibars würden von beiden Seiten durchaus in
reundlichem Sinne geführt ; er könne zwar nicht ver -
prechen , daß darüber schon gelegentlich der zweiten Le-
üng der Helgoland -Bill eine Erklärung thunlich sei , doch
werde jede Auskunft , welche ohne Nachtheile für die
Staatsinteressen ertheilt werden könne, gemacht werden .
Der Unterstaatssekretär Fergusson erklärte , der Regierung
sei keine Mittheilung darüber zugegangen , daß Präsident
Harrison geäußert hätte , er halte es für die Pflicht der
Vereinigten Staaten , die englischen Seehundsfischer im
Behringsmeere künftighin summarisch zu behandeln . Die
Vorlagen betreffend die Volkszählung in England , Ir¬
land und Schottland wurden in erster Lesung angenommen .

Rußland .
St . Petersburg , 15 . Juli . Die Thätigkeit der russischen

Regierung auf dem Gebiete ihrer Beziehungen zu Per¬
sien , namentlich ihre Erfolge auf dem wirthschaftlichen
Terrain , bilden für einen Theil der russischen Presse seit
jeher den Gegenstand absprechender Kritik . Gegenüber
jenen ungünstigen Beurtheilungen der russischen Regierungs -
thätigkeit schreibt der Petersburger Berichterstatter der „ Pol .
Korr . " : Dieses Verhalten ist nun gewiß hauptsächlich
durch die berechtigte nationale Eifersucht veranlaßt , mit
welcher die Russen jeden kommerziellen Vortheil beobachten ,
den die Engländer in Persien erringen . Unter allen Um¬
ständen ist es aber eine Ungerechtigkeit , die Erfolge der
russischen Regierung und ihrer diplomatischen Vertreter
in Persien zu verkennen , und es zeugt von Verblendung ,
wenn die Presse die Lässigkeit , mit welcher die kaufmän¬
nische und industrielle Welt Rußlands sich dem Persischen
Markte gegenüber verhält , bei der Beurtheiluug dieser
Frage gar nicht in Betracht zieht . Einige besonders chau¬
vinistisch gefärbte Blätter haben die in dieser Woche er¬
folgte Abreise des neuen russischen Gesandten am persischen
Hofe , Herrn v . Bützow , nach Teheran zum Anlaß ge¬
nommen , um neuerdings in sehr energischer Form an
die russische Diplomatie die Mahnung zu richten , daß
durch Vermittelung des neuen Vertreters die industriellen
und kommerziellen Interessen Rußlands in Persien in
wirksamerer Weise wahrgenommen werden mögen , als
bisher . Es kann mit Genugthuung hervorgehoben werden ,
daß in der russischen Presse die Anfänge einer Reaktion
gegen diese gewohnheitsmäßigen und systematischen An¬
klagen , deren beständiges Opfer die auswärtige Politik
oer Regierung bildet , zu bemerken sind . Als Beweis hie-
für kann die Haltung der „Nowoje Wremja " betrachtet
werden , welche die ungenügenden Erfolge Rußlands auf
wirthschaftlichem Gebiete in Persien nicht aus der Un¬
fähigkeit der russischen Diplomatie , den Kampf gegen den
immer mehr anwachsenden Einfluß Englands mit Geschick
zu führen , erklärt , sondern die Ursache der Mißerfolge in
dem großen Mangel der industriellen Kreise Rußlands
an Rührigkeit , Unternehmungslust und geschäftlicher Ge¬
wandtheit sucht. Dies gelte , wie das Blatt betont , ganz
besonders von den Moskauer Kreisen , welche aber gerade
den größten Lärm über die angebliche Vernachlässigung
ihrer wirthschaftlichen Interessen schlagen .

Bulgarien .
Sofia , 17 . Juli . Tie „ Swoboda " meldet , daß die

Pforte im Prinzip beschlossen habe , den in der letzten
bulgarischen Note ausgesprochenen Wünschen Folge zu
geben , und daß zweifellos Mittel gefunden werden wür¬
den, sowohl den türkischen als auch den bulgarischen In¬
teressen Genüge zu thun . Es sei beschlossen , drei bul¬
garische Bischöfe nach Ochrida Uesküb und Veles zu
senden, welche durch ein Jrade des Sultans feierlich ein¬

gesetzt werden sollten . Das bulgarische Volk werde das
Wohlwollen des Sultans anerkennen . Hoffentlich werde
es der Weisheit des Sultans gelingen , jede Spannung
zwischen Bulgarien und der Türkei zu beseitigen . Die
freundschaftliche Haltung der Türkei mache den besten
Eindruck und müsse als Erfolg angesehen werden . In
Uebereinstimmung mit diesen Aeußerungen der „ Swo¬
boda " steht eine Meldung aus Sofia , welche besagt , daß ,
nachdem eine Verständigung mit der Türkei bevorstehe ,
die Erklärung der Unabhängigkeit Bulgariens vertagt
worden sei. Die Ankündigung der bulgarischen Unab¬
hängigkeitserklärung war wohl auch nicht ernst gemeint .

Türkei .
Konstantinopel , 17 . Juli . Der „ Agence de Constan -

tinople " zufolge soll die Choleraepidemie in Klein¬
asien in der Richtung auf Diarbekir Fortschritte gemacht
haben . Die türkischen Behörden trafen verschärfte Vor¬
sichtsmaßregeln . — Der Sultan hat auf Grund eines
Ministerrathsbeschlusses , zu dem die Anregung von Dsche-
vad Pascha , dem neuen Gouverneur von Kreta , aus¬
ging , allen Zehentpächtern und Regierungsschuldnern in
Kreta für die Zahlung ihrer rückständigen Pachtzinse
einen weiteren Termin von einem Jahre bewilligt und
allen für strafbare Handlungen zu Gefängniß bis zur
Dauer von drei Jahren verurtheilten Kretensern völlige
Straflosigkeit zugesichert . In Folge dieses Gnadenaktes
hofft Dschevad Pascha die bereits die Zahl von 600 über¬
steigenden , in den sfakiotischen Bergen befindlichen be¬
waffneten Insurgenten zur freiwilligen Niederlegung der
Waffen und Rückkehr in ihre Heimathsdörfer zu be¬
stimmen . Mit diesem jüngsten Gnadenakte des Sultans
scheint auch die Rückkehr des türkischen Gendarmeriekom¬
mandanten Hassan Bey von seinem letzten Streifzug nach
Omalos im Zusammenhänge zu stehen . Diese Expedition
blieb beinahe vollständig resultatlos , denn es wurde nur
ein einziger Insurgent aufgegriffen und verwundet , der
später seinen Wunden erlegen sein soll . Nach den Be¬
richten Hassan Beys erweist sich die Aufgreifung der in
den sfakiotischen Bergen versammelten Insurgenten nament¬
lich aus dem Grunde als äußerst schwierig , weil dieselben
in den Dörfern bei den dortigen Insassen stets ein ver¬
läßliches Versteck und Asyl finden . Abgesehen von dem
Bezirke Sfakia herrscht vollständige Ruhe auf der Insel .

Zeitungsstimmen .
Die Thatsache , daß Seine Majestät der Kaiser durch Ankauf

der lothringischen Herrschaft Urville Grundbesitzer im Rcichslande
geworden ist , wird in der Presse vielfach besprochen . Die „ Ber -
liner Politischen Nachrichten " meinen , die Angelegen¬
heit entbehre nicht eines politischen Hintergrundes . „ In den Reichs¬
landen wird der 1870,71 begründeten Ordnung der Dinge durch
nichts wirksamer Vorschub geleistet , als durch dauernde Ansiede¬
lung altdeutscher Elemente , und zwar nicht nur in den Städten
des Landes , von wo eine Loslösung eintretenden Falles bald be¬
werkstelligt wäre , sondern durch Erwerb ländlichen Besitzes , der
zwischen dem Eigenthümer und dem Grund und Boden ein festes ,
nicht im Handumdrehen zu lockerndes Band herstellt . Jeder in
Elsaß -Lothringen sich als Grundeigenthümer niederlassende Alt¬
deutsche bildet ein dem schlichten Verstände der Reichsländer mehr
einleuchtendes Beispiel zu Gunsten des Bestandes der jetzigen
Ordnung , als noch so feierliche Versicherungen in Rede und
Schrift . Indem nun gar der Kaiser persönlich Grundbesitz , und
zwar in nächster Nähe der Reichslandsgrenze gegen Westen er¬
wirbt , ist ein hoffentlich reiche und dauernde Frucht tragender
Vorgang geschaffen , der sich für die Einfügung der Gemüther
unserer reichsländischen Landsleute in die endgiltige Zugehörig¬
keit zu Deutschland entscheidender erweisen dürfte , als jahrelange
politische Predigt .

"

In dem gleichen Sinne äußert die „ Kölnische Zeitung "
:

„ Vor mehreren Wochen veröffentlichten die „ Grenzboten " eine
Reihe von Artikeln , in denen darauf hingewiesen wurde , daß sich
noch zahlreiche lothringische Güter in den Händen von Franzosen
befinden , die fast das ganze Jahr hindurch in Frankreich lebten .
Infolge dessen gingen diese Güter beständig zurück und bildeten
für ihre Besitzer nur noch Lasten . Es würde deutschen Land -
wirthen nicht schwer fallen , diese Güter Preiswerth in ihren Besitz
zu bringen und durch eine persönliche Bewirthschaftung wieder
sehr ertragfähig zu machen . Abgesehen von dem materiellen
Vortheil , würde damit aber auch die Germauisirung Lothringens
mächtig gefördert werden . Man geht wohl nicht in der Annahme
fehl , daß der soeben durch den Deutschen Kaiser erfolgte Ankaul
lothringischer Landgüter auf ähnliche Beweggründe zurückzuführen
ist und daß der Kaiser damit zugleich deutschen Landwirthcn ein
Beispiel zur Nachahmung geben wollte .

"

Der „ N a tio n a l z ei tun g " schreibt man in der gleichen
Angelegenheit aus Metz : „ Es ist dies ein Beweis dafür , daß der
Kaiser einmal von der Dauer der friedlichen Lage fest überzeugt
ist , aber auch ein Wink für Diejenigen , die noch immer ihre Zeit
an die Ausfindigmachung eines Weges vergeuden , auf welchem
Elsaß - Lothringen auf die eine oder die andere Weise an Frank¬
reich zurückgelangen könnte . Aber es liegt in dieser Grund¬
erwerbung noch ein ferneres erfreuliches Zeichen für uns Elsaß -
Lothringer : Unser Kaiser , der an Allem » was unser schönes
Land betrifft , das regste Interesse nimmt , dessen Herzen die Elsaß -
Lothringer ebenso nahe stehen , wie die eigenen Landeskinder , er
will durch diesen Länderankauf , dadurch , daß er Privatbesitzer in
Lothringen wird , von neuem bekunden , wie sehr ihm darum zu
thun ist , den Elsaß - Lothringern einen Beweis dafür zu geben ,
daß er sich wohl unter ihnen fühlt und gern bei ihnen weilt .
Der neue Besitzerwerb wird jenseits der Grenze , um so mehr , da
er gerade auf die Feier des Nationalfestes folgt , ein wenig Un¬
behagen Hervorrufen , aber er wird den Nachbarn auch ein
Warnungszeichcn sein , sich nicht allzu feurig nach einer Korrektur
unserer Grenzen gelüsten zu lassen . Wir aber , wir freuen uns
von Herzen , den Kaiser zu den Unsrigen zählen zu dürfen , und

hoffen , daß er uns bald , anläßlich einer Besichtigung seines neuen
Besitzes , Gelegenheit bieten wird , ihm diese Gefühle an den Tag
legen zu können .

"

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 18 . Juli .

Heute Abend 7 Uhr traf Ihre Königliche Hoheit die
Herzogin von Genua , geborene Prinzessin Elisabeth von



Sachsen , zum Besuch von Baden - Baden kommend auf
Schloß Mainau ein ; Höchstdieselbe gedenkt einige Tage
daselbst zu verweilen .

_
8-Kw. ( Mitthcilungen aus der Stadtratbssitzung )

von beute . Herr Maurermeister Anker wünscht den Land -
arab - n vor seinem Anwesen in der Durlacherallee zu über¬
wölben . Der dieserbalb mit dem Genannten abzuschlicßende
Vertrag wird vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -
schuffes genehmigt . — Auf Antrag der Baukommission wird be¬
schlossen , die Neupflastcrung der Karlfriedrich¬
straße auch auf der Strecke zwischen Rondelplatz und Markt¬
platz zur Ausführung zu bringen . — Nachdem das Großb .
Ministerium des Innern die Bestreitung der an die Schützen¬
gesellschaft zu zahlenden Abfindungssumme von 60 000 M -
aus Anlehensmitteln genehmigt hat , ergebt Ersuchen an die Ge¬
sellschaft , nunmehr die Räumung des Schützenplatzes in tbun -
lichster Bälde zu bewirken . — Von Herrn Reallehrer Beisel m
Kenzingen wurde dem Stadtgartcn ein Storch und ein Wasser¬
huhn zum Geschenk gemacht , wofür gedankt wird . — Der Referent
des Stadtraths macht Mittheilung über die diesjährigen öffent¬
lichen Prüfungen des Konservatoriums für Musik -
Das Ergebnis der Prüfungen wird als im höchsten Grate
vorzüglich bezeichnet und hervorgehoben , daß die Zöglmge
der Anstalt nicht nur in technischer Beziehung einen hohen
Grad von Ausbildung erwiesen , sondern auch erkennen
ließen , daß sie mit großem Geschick und feinfühligem Verständ -
niß in den künstlerischen Geist der von ihnen vorgetragenen Ton -
werke eingeführt worden waren . Der Direktor und vre Lehrer
des Konservatoriums haben es verstanden , der Anstalt m der
kurzen Zeit ihres Bestehens unter den übrigen gleichartigen An¬
stalten Deutschlands einen hervorragenden Rang zu sichern und
ihr gleichzeitig das Gepräge einer einheitlichen , sich ihrer Ziele
bewußten , von wissenschaftlicher und künstlerischer Begeisterung
getragenen Leitung zu verleihe « . Der Stadtrath nimmt hier¬
von mit großer Befriedigung Kenntniß .

* (Dem Waisenhaus ) wurde durch letztwillige Verfügung
der hier verstorbenen Frau Geheimerath Franz v . Pfeuffer
Witwe , Hermine , geb. v. Gulat -Wellenburg , eine Schenkung im
Betrag von 500 M . zu Thcil .

* (Die Badezüge ) zwischen hier und Maxau kursiren von
heute ab bis auf Weiteres sämmtlich , wie sie im Fahrplan vor¬
gesehen sind . s

H Heidelberg , 17. Juli . (Bürgerausschuß . — Konzert .)
Der Bürgecausschuß hat in seiner heutigen Sitzung die ihm
unterbreiteten neuen Vorlagen des Stadtraths , worunter sich
Mehrere von erheblicher Bedeutung befanden » in der verhältniß -
mäßig kurzen Zeit von zwei Stunden berathcn und angenommen .Die Einführung der gedruckten Vorberichte hat auch hier auf die
Kürzung der Debatten den günstigsten Einfluß ausgeübt . Heute
mag außerdem die drückende Hitze, die zur Zeit hier herrscht und
sich in dem provisorischen Sitzungssaal des Ausschusses beson¬ders fühlbar macht , zur Einschränkung der Redelust beigetragenhaben . Unter den angenommenen Vorlagen befinden sich u . a.der Vertrag mit dem Konsortium für den Nebenbahnbau Heidel¬berg —Weinhcim und die Vorlage betr . die Ausnahme eines vier -
prozentigen Anlehens in Höhe von einer Million Mark - Aufdieses Anlehen sind einschließlich der heutigen Bewilligungen vom
Bürgerausschuß schon etwa 700 000 M . angewiesen . — Wir stehenhier gegenwärtig im Zeichen der Abendkonzerte und italienischenNächte , die jeweils ein sehr zahlreiches Publikum zu vereinigen
pflegen . So hatten sich auch gestern zum Konzert des Lieder¬
kranzes große Schaaren von Zuhörern in dem Garten der
Schloßwirthschaft eingefunden . Leider brach gleich zu Beginn des
Konzertes ein heftiges Gewitter mit Regen aus , so daß das er¬
wartete Vergnügen gründlich zu Wasser wurde .

Theater und Kunst .
-sch ( Kunstverein .) Der „ Verbindung für historische Kunst "

verdanken wir ein gegenwärtig im Kunstoereinslokal ausgestelltes ,übrigens schon vor drei Jahren gemaltes Geschichtsbild desMünchener Meisters Ludwig Herterich : „Johanna Stegen ,die Befreierin Lüneburgs "
. Das Gemälde zeigt das Heldenmüthige Mädchen , wie es die Bertheidiger der Stadt mit Patro¬nen versieht . Die Haltung der im Brennpunkte der Scenestehenden Mädchcnfigur entspricht vortrefflich der dargestelltcnSituation : mit den Zähnen hält Johanna den Zipfel der Schürze ,in welcher sie die Patronen trägt , und mit beiden Händen theiltsie die Ladung an die kämpfenden Soldaten aus . In wie weitder Kopf der Heldin portraittreu ist, vermögen wir nicht zu beurtheilen ; darauf , daß der Kopf historisch echt ist, läßt der Um¬stand schließen , daß er nichts weniger als schön ist. HerterichsJohanna Stegen mit ihrem rothblonden Haar und ihrer spitzenNase kann in der That nicht als eine Schönheit gelten , abereine Heldin ist sie sicherlich , denn der Ausdruck der Furchtlosigkeit und des Patriotischen Eifers in ihrem Gesichte wirkt überzeugend . Sehr lebendig ist auch die Gruppe der schießendenSoldaten , denen Johanna Munition zuträgt , dargestellt ; in dieMienen und in die lebhaften Bewegungen der tapferen Vater -

landsvertheidiger hat der Künstler eine dramatische Kraft gelegtjeder Kopf ist scharf individualisirt , jede Figur bringt die Bedeutung der Scene auf besondere Weise zum Ausdruck . Einervon den Kämpfern fällt , von einer feindlichen Kugel getroffennickwärts zu Boden , während der Tambour bereits entseelt amBoden liegt . Daß die Farben etwas matt und trüb erscheine« ,hat offenbar in der Absicht des Malers gelegen , der die Scenein Staub und Pulverdampf hüllen wollte ; der Pulverrauch istübrigens nicht recht gelungen , er erscheint zu dick , zu körperhaftgemalt . Von dieser kriegerischen Darstellung wenden wir uns
Hu dem nahe dabei aufgestellten Pastellportrait einer jungenDame , einem Bilde des hiesigen Künstlers Hermann KrempAus dem Rahmen tritt uns ein liebliches , distinguirtes Gesichtmit feingeschnittenen , aristokratischen Zügen , kleinem Mund , edelgeformter Nase und blauen , ruhig und klar blickenden Augenentgegen . Um die Schultern hat die Dame einen Pelzmantelgeworfen , die Büste verhüllt ein von einer schmalen , kleinenvand mit einer graziösen Bewegung zusammengehaltener SchleierDie künstlerische Behandlung ist zart und doch sicher und flott ,-wenn das Gesicht eben so ähnlich ist wie es schön erscheint , sooarf man dem Maler — und dem Original gratuliren . Karl

A ohme bewegt sich in seinem letzten Bilde wiederum in seinem<ieblwgsstoffkreise , demjenigen norwegischer Küstenbilder mitvrandender See , schroffem Gestein und sandigem , öden Strande
."hundert bei den Bildern Böhme s eben so sehr die Manmchfaltigkeit der Auffassung in den Variationen desselben The
^ die Ueberlegenheit des Künstlers in der Ueberwindung
^ Schwierigkeiten . Auf dem gegenwärtig ausgestellten-oltde ist der Anprall der Wogen an den , dem Strande vorge

lagerten Klippen , das Aufschäumen der Wellen , der Farben¬kontrast zwischen dem schimmernden Weiß der Schaumkronenund dem tiefen Grün der Wogen sehr anschaulich vorgeführt .Klippen und Untiefen hat die von Böbmc mit Vorliebe ausge¬suchte Darstellung der norwegischen Küstenlandschaften in doppel¬tem Sinne , aber wir sehen nur die Klippen , welche die Kunstdes Malers uns veranschaulicht , niemals solche, an denen dieseKunst gescheitert ist. Walter Syrudschöck zeigt uns aufeinem vortrefflich gemalten Bilde „Kühe am See " ; er ist immerder Anerkennung der Kunstfreunde gewiß , wenn er sich Gegen¬ständen zuwendet , die nicht außerhalb des Kreises der Aufgabeneiner bildlichen Darstellung liegen . „Durch die Blume " betiteltA . O d enkirchen ein von ihm gemaltes Genrebild . Die bei¬den Figuren des Bildes sind gut aufgcfaßt , sowohl die des kecken,lustigen Gesellen , der mit einer betheuernden Handbewegungeinem jungen Mädchen eine Rose überreicht , wie die Figur derblonden Dirne am Spinnrocken : schade, daß man aus dem Bildenicht sicher erkennt , wie sas Mädchen die verblümte Huldigungaufnimmt . Denn der weibliche Kopf bat einen etwas starrenAusdruck , oder er ist vielmehr ausdruck l o s . H . Braun istunter den neu ausgestellten Gemälden mit zwei Bildern : „Fleetin Hamburg " und „ Alte Mühle " vertreten ; die Vorzüge derbeiden Bilder werden nur durch die Undurchsichtigkeit des etwasdick gemalten Wassers und eine gewisse Aufdringlichkeit der
Farbgebung beeinträchtigt .

* ( Kunstnotizeu .) Der bekannte Dirigent des Kölner Männer¬
gesangvereins , Heinrich Zöllner , ist zum Leiter des Konzert -
Instituts „Deutscher Liederkranz in New -Aork " berufen worden .Infolgedessen wird die Stelle eines Musikdirektors des KölnerVereins , mit welcher ein Jahresgehalt von 1500 M . verbundenist, neu ausgeschrieben . Von Seiten der Direktion des Kölner
Konservatoriums für Musik ist die bestimmte Aussicht eröffnet ,daß mit dieser Dirigentenstelle eine Lehrstelle am Konservatoriumwie bisher vereinigt wird . — Der Dramaturg des Berliner
Residenz - Theaters , Herr I . Bettelheim , ist in gleicherEigenschaft auf die Dauer von 3 Jahren vom Direktor W . Hase¬mann für das Wallner - Theater verpflichtet worden . — Das
Wiener Hof - Operntheater wird nächsten Sonntag mitder Aufführung der Oper „Die lustigen Weiber von Windsor "
wieder eröffnet . Direktor Jahn ist schon am 15 . d . M . von seinemUrlaub in Wien eingetroffen und hat die Leitung der Amtsge¬schäfte übernommen . — Das Deutsche Volks - Theaterin Wien wird am 14. August mit Anzengrubers „Pfarrer vonKirchfeld " wieder eröffnet . Von den neueintretenden Mitgliedernwerden Sidonie König als Philippine Welser , Bertha Hausnerund Otto Pahlau als Fanchon und Didier in „Die Grille "
debutiren -

Verschiedenes .* Berlin , 16. Juli . (Unglücksfall .) Wie der „Kreuzztg .
"

aus Königsberg i . Pr . gemeldet wird . wurde der Majoratserbevon Dönhoffstadt , Graf Konrad v . Stolberg - Wernige -
rode , auf einer Entenjagd durch einen unglücklichen Zufall er¬schossen . Der Verstorbene war der älteste von zwei am 20 . Mai1872 dem Grafen Udo zu Stolberg -Wernigerode und seiner Ge¬mahlin , der Gräfin Elisabeth , geb. Gräfin v . Arnim -Boitzenburg ,geborenen Zwillingsbrüdern .* Hannover , 16. Juli . (Empfang des vr . P e t e r s .)Wie der „ Hannov . Äour . " hört , beabsichtigt der Ausschuß des
„ Kolonialvereins für Nordwestdeutschland " dem Afrikaforschervr . Peters bei seinem in Hannover erwarteten Besuche (vr . Pe¬ters ist aus der Provinz Hannover gebürtig ) eine große Will¬kommsfeier zu bereiten .

vv. Halle a . S . » 17 . Juli . (Zugentgleisung .) AufStation Kämmereiforst ( Linie Halle - Guben ) entgleiste heute Vor¬mittag ein Güterzug ; eine Anzahl Wagen wurden zertrümmert .Das Personal blieb unverletzt . Die Passagiere der Personenzügemußten der Geleisesperrung wegen umsteigen .* Kaiserslautern , 18. Juli . «. Turnfest ) Die Anmel¬dungen zu dem IV . Kreisturnfest des X . deutschen Turnkreises »welches bekanntlich während der Tage vom 2 . bis 4 . August inKaiserslautern abgehalten wird , mehren sich in höchst erfreulicherWeise . In besonderem Maße gilt dies von der Turnerschaftaus dem Großherzogthum Baden . So entsendet aus demBreisgau die Stadt Freiburg die Vertreter von 2 Vereinen , ausdem alten Markgräflerland kommen die Turner von Lörrach ,vom Fuße des Schwarzwaldes , aus Offenburg , von dem fernenTaubergrunde , aus der Stadt Tauberbischofsheim , liegen bereitsMeldungen vor . Ungleich stärker ist die Brtheiligung der näherliegenden Städte , wie Baden -Baden , Breiten , Durlach , Ettlingen »Heidelberg : Karlsruhe mit Mühlburg meldet 4 Vereine

-
an , aus Pforzheim , wo bekanntlich im Jahre 1886 das 3 . Kreis -
turnfcst stattfand , kommen von 2 Vereinen über 100 Mann , dasbenachbarte Mannheim sendet 80 Mann .

IV . Zürich , 17. Juli . (Die Todtenfeier für Gott¬fried Keller ) , welcher die Verbrennung seiner Leiche ange -ordaet hat , erfolgt auf Kosten der Stadt Zürich . Zur Theil -
nahme an der Feier sind zahlreiche Abordnungen aller Kantone
eingetroffen ; der Bundesrath ordnete den Bundeskanzler Ringierab . Dem Vernehmen nach hinterläßt Keller mehrere unvollendeteWerke . Sein Vermögen hat er dem Winkelried -Fond zu Gunstender Hinterlassenen verunglückter Soldaten verschrieben .* Wien , 17. Juli . (Der Dichter Bauernfcld ) ist in
Döbling schwer erkrankt .

IV . Kopenhagen . 17. Juli . (Belohnung . ) Die Mann¬schaften von 8 dänischen Dampfern , welche am letzten Samstagin Newcastle bei den dortigen Arbeiterunruhen ihre Ladungenselbst gelöscht haben , erhielten von den betreffenden Rhedereien1000 Kronen als Belohnung .

Neueüe Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 18 . Juli . Der „Reichsanzeiger " hatte in vo¬
riger Woche eine Mittheilung seines Berichterstatters in
Christian !« gebracht , laut welcher Seine Majestät der
Kaiser beabsichtige, „ auf manche lohnende Ausflüge in
Rücksicht auf die Heimath zu verzichten , weil die Regie¬rungsgeschäfte ein längeres Fortbleiben des Monarchennicht wünschenswerth erscheinen lassen " . Der „ Reichs¬
anzeiger " ist nun zu der Erklärung ermächtigt , daß eine
Verkürzung des ursprünglichen Reiseplanes an Aller¬
höchster Stelle nicht in Aussicht genommen sei .

Wien , 18 . Juli . Der Reichsfinanzminister Freiherrv. Kallay ist, begleitet von dem österreichischen Abgeord¬neten Bilinsky und dem ungarischen Abgeordneten Ra -
kowski , auf seiner Inspektionsreise durch Bosnien gesternin Dolnituzla eingetroffen . Er wurde von der Bevölke¬
rung , namentlich der serbischen , überall sehr sympathisch
empfangen und Abends fand ein Fackelzug zu Ehren des
Ministers statt .

New -Dork, 18 . Juli . In den Staaten New - Iork und
Pennsylvanien , sowie in vielen Gegenden des Westensgingen gestern bei intensiver Hitze furchtbare Gewitternieder . Zahlreiche Personen sind am Sonnenstich ge¬storben , Andere durch Blitzschläge getödtet worden . Durch
Feuersbrünste infolge Blitzschlages ist auch ein beträcht¬licher Schaden an Eigenthum angerichtet worden .

Farnilirnnschrichten .
Karlsruhe. Ailspig »ns dem Ktmwrsbuch-Negtftrr .Geburten . 13. Juli . Friedrich Wilhelm , V . : FriedrichBauer , Schaffner . — 15. Juli . Anna Luise, V . : Karl Maier ,Mechaniker . — 16. Juli . Otto Gustav , V . : Gustav Schneider ,Kaufmann . — 17. Juli . Lina Luise, V . : Jvh . Gisst . Heinkel ,Lokomotivheizer . — Anton , V . : Anton Huck , Eisenbahnarbeiter .— Margarethe Sofie und Karl August (Zwill .), B . : Karl Weißer ,Kaufmann .

Eheaufgebote . 17. Juli . Karl Kiefer von hier , Hafnerhier , mit Emüie Kiefer Wwe . von hier . — Heinrich Roll vonStuttgart , Kaufmann in Rastatt , mit Charlotte Munding Wwe .von hier . — 18- Juli . Gottlob Schwerin von Wiernsheim ,Glaser hier , mit Karoline Dreher von Weingarten . — Bern¬hard Ganz von hier , Schreiner hier , mit Christine Baum von hier .Todesfälle . 16 . Juli . Hans , 1 I . 11 M . 22 T . , B . :ch Herm . Drollinger , Amtsrichter . — 17. Juli . Christof . 5 M .20 T . , B . : Christof Goos , Taglöhner . - Adolf , 1 I . 2 M .1 T . , V . : Jak . Schrittner , Taglöhner . — 18 . Juli . Otto .5 M . 20 T . » V . : Joh . Eberle , Handelsmann .

WMrrunzsbrobmhvmgrn der Mrtrorst. Station Karlsruhe.
Bars« ASsor. Relative

JnU WM in 0. Keucht. FeuHtik-
keil in o/g

Wind . tzismrr!.
17 Nachts SU . 748 0 -1- 21 .7 16 .3 85 SW sehr wolkig18 . Mrgs . 7ll . ) 750 .2j -j- 20 .0 141 81
18 Mtgs . 2 v. . 751 .2l -s- 18 .8

>
13 .6 85 '' bedeckt

' ) Regen — 1 .0 mw der letzten 24 Stunden .
WafferKand des Rheins . Maxau , 18 . Juli , Mrgs . , 5,39 w,gefallen 11cm . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 18. Juli , Morgens 8 Uhr.
Kursberichte

vom 18. Juli 1890.
Staat Spapiere . Deutsche Bank 167 .904°/,Deutsche Reichs - «Dresdener Bank 155 .70anleih - 107.35 Bahnaktien .4°/o Preuß . Kons . 106.60 Staatsbahn 207 »/,4°/o Bade « in fl . 101.95 Lombarden 120 »/,4°/- „ in M . 104 .95 Galizier 177 '

/z
209 .40
119 .30
161 .50

Öesterr . Goldrente 95.50 Elbthal
Silben . 78.30 Hess . Ludwigsb .4°

/o Ungar . Goldr . 89 40
1880r Russen 96 .80H . Orientanleibe 74 .60
Italiener compt . 94 .—
Eghpter 96 .90
Spanier 75.20
Zoll - Türken 89.80
57 , Serben 86.20

Banken.
Kreditaktien 264»/,Diskonto -Kom -

mandit
Basler Bank «er

Gotthard

Wechsel n«d Sorte « .
hsel «

"
Wechsel a . Amstd . 169 .85

» London 20 .43
. Paris 80 .92

. . Wien 175 .20
Napoleonsdor 16 .21
ZrivatdiSkonto 3Vr
lad . Zuckerfabrik 96 .30

RachbSrse -
220.20 Kreditaktien 265 .—152.50 Staatsbahn 207 ' /,DarmstadterBank 155.80 Lombarde » 120 V,Handelsgesellsch . 165 — Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 166.—

I Wle «,
Kreditaktien 303 .50
Marknotes. Staatsbahn 10149 57 .07

Lombarden 60.50 102 .15
Disk .-Kommand . 220. - l Tendenz : ruhig .
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

„„ (Vi Baris »
A A3 °/, Rentedi - ' O Spanier145.70

Tendenz : —.
Eghpter
Ottomane

Tendenz :

91 .70
74 ' /«

487 .-
575 .

Ueberficht der Witterung . Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern wesentlich geändert, indem ein flaches Minimum ,von Frankreich kommend, über der Nordsee aufgetaucht ist, während hoher Druck die südlichen Theile Mitteleuropas bedeckt . In der' Nacht sind zahlreiche Gewitter zum Ausbruch gekommen und noch am Morgen war das Wetter in Deutschland vorwiegend wolkig .



! - H «z
Badischer Frauenverem.

Montag de« 1. September d. I ., Nachmittags 2 Uhr , beginnt in der
Arbeitsschule für Kunststickerei

ein neuer Unterrichtskurs für feine weibliche Handarbeiten.
Der Unterricht wird viermal wöchentlich in je einer Doppelstunde ertheilt.
Anmeldungen werden entgegengenommen in dem Arbeitslokale ( Linken-

heimerstraße Nr . 2) jeden Vormittag von S—12 Uhr. E .935 .2 .
Karlsruhe , den 10 . Juli 189V .

Der Vorstand der AbtheUung l .
_ Der Geschäftsführer .

Nutzholz Wersteigerung.
F .98 . Aus dem Stadt - und Svitalwalde von Villingen werden Samstag

den 26 . Juli d I . , Morgens S Uhr , im alten Rathhausc zu Villingen
nachstehende Nadelholz Nutzhölzer versteigert werden : 201 Stämme 1. Klaffe mit
639.14 vdw , 556 11 . mit 1028 .» cdm , 1302 III . Mit 1327 «z cbm , 274 IV . mit
178 cbm, 1541 Stämme V . Klaffe mit 627 .» cdm, 251 Stück Lothringer Holz
mit 42 .8? cdm ; 40 Sägklötze 1 Klaffe mit 63 . ZS cdm, 113 II . mit 85 .49 cbm und
143 Sägklötze mit 60 cdm ; ferner 9 Buckenklötze mit 114« cdm Inhalt . Aus-
kunft ertheilt aus Anfrage die städtische Beziikssorstei ViÜin gen .

Ilm beim L
^mumeirW ?.
ksrdsiruküUrsQ . muss ms.ii vor ^.Usm kLr eins .

86iusr lussrats , 8s .iL uuä äis ^
dssorxt ssiu . äsrsu liOSsrLrsis ^

kür äou xutzlirirtsuOsxsustsvä äas xrössts Iptsrssss Lst vis suk äissom ^6tzdist 82bou 34 ^Llirs . »Lso sm lävxstou tLLtixo Lunoriesu - LxxEtiou .
Nlr»» l8v>»8tvinLV «8i«>' Larlsralls, llslsbriiitsssgo I, K
kLvn in vorsrvLLvton kuuLtsv svvoLI vlv Luek dsruxlLeli äsr

zväsur lussroutsu äsu LH -vsrlLsslAsisrr .
srttzsilsu uuä äis I ^SolLsisrs . s 27U2.sU .« äuroL Lsdstt -

xsvZLruux tzistsu. Ls ist Ls-Lsr kür ^oLsu . Lsr Lnuaueirsu vill , vou
»usssrstsr VfioLtixLsit. sioL au ssüLuuts Lirms ru vsuäso .

»iegeleianwesen -
Werkauf.

E .926 .2 . Nr . 1774 . Das vormals
P . Seiler ' sche Ziegeleianwesen in der
Stadt Bruchsal , Rheinstraße Nr . 38,
bestehend in einem einstöckigen Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller und Knie¬
stock, freistehender Scheuer , Stallung .
Brennofen , Trocken - und Maschinen¬
schoppen mit Erdmaschine, sowie 28 a
66 m Hofraithe , Hausgarten u . Baum¬
stück ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen .

Näheres zu erfragen bei Gr . Milder -
Stiftungenverwaltuug i« Bruchsal .
«M- Ein Schüler -WE
aus guter Familie findet freundl. Auf¬
nahme bei c . Lehrer einer 6klaff . Real¬
schule d . Oberlandes . Adresse vermit¬
tel t die Exped. d . Bl . F .32 .2.

F . 33 . 3 . Ein bedeutendes Fabrik -
etabliffemeut sucht einen
8veiv8 oder üommAlläitär

mit Mk . 100,000 .— Kapital , welches
durch ersten Eintrag sichergestellt wer¬
den kann . Offerten sud L . 100 an die
Expedition dieses Blattes .erbeten . _

Hdlon unserem l . w . Reisebegleiter
von Triberg aus am 14ten er¬

warten wir Nachricht.

bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot.

F .87 . 1 . Nr . 7004 . Wertheini .
Das Gr . Amtsgericht dahier hat unterm
Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Der evangel. Kirchenfond in Wert -
Heim besitzt auf der Gemarkung Wert¬
heim nachbezeichnete Liegenschaft :

242 Ruthen Ackerfeld und 26 Ruthen
Wüstung an der Müblsteig , neben
Matthäus Roos u . Thomas Lutz
von Kreuzwertheim und Sattler
Pah u . Kuhnmünch in Wertheim.

Auf Antrag des genannten Fonds ,
vertreten durch den rvang . Kirchenrath
und letzterer vertreten durch Stadtpfarrer
und Dekan Ströbe in Werthcim , als
derzeitigen Besitzers , werden alle Die¬
jenigen , welche an genannter Liegen¬
schaft in den Grund - u . Psandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben, auf-
gefordcrt, solche spätestens in dem Auf¬
gebotstermin am

Mittwoch , 29 . Oktober l . I ,
Vormittags 10 Uhr ,

dahier anzmnelden , widrigenfalls die
nicht angemeldcten Ansprüche dem be¬
sitzenden Fond gegenüber für erloschen
erklärt werden würden.

Wertheim, 12 . Juli 1890.
Gerichtsschreibereides Gr .Amtsgerichts.

Keller .
Ausschluß -Urtheil.

F .96 . Nr . 6512 . Meßkirch .
In Sachen

der kath . Meßnerpfründe Rast,
Kläg . , vertreten durch Pfarrer
Hornung von da ,

gegen
Unbekannte , Bell .,

Aufgebot betr . ,
hat das Großh . Amtsgericht Meßkirch
unterm Heutigen folgendes Ausschluß-
urtheil erlaffen:

Alle dem Aufgebot vom 27 . März
d . I . , Nr . 3037 , zuwider an den
von der Klägerin auf Gemarkung
Rast besessenen Liegenschaften » wie
solche in dem genannten Aufgebot
näher verzeichnet sind , nicht an-
gemeldetcn Rechte werden der Klä¬
gerin gegenüber für erloschen er¬
klärt.

Vorbehalten dagegen werden auf
Grund erfolgter Anmeldung den Mar¬
tin Hahn Kindern , dem Leonhard
Stadler und der Witwe Schatz in
Rast eine Wafferleitungsgcrechtigkeit

auf Grundstück Lagerbuch Nr . 404 , so¬
wie das Eigentbum an der auf diesem
Grundstücke befindlichen Wafferstube,
und zwar in dem Umfange , wie diese
beiden Rechte zur Zeit bestehen.

Meßkirch , den 14 . Juli 1890 .
Die Gcrichtsschreiberci .

Wanket .
Konkursverfabreu.

F .95 . Nn 15,772 . Bruchsal . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Maier Ullmann , Handels¬
mann in Langenbrücken , ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldnergemach¬
ten Vorschlages zu einem Zwangsver¬
gleiche Vcrgleichstermin auf

Montag den 11 . August 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gi oßh . Amtsgericht Hierselbst,
Geschäftszimmerdes Großh . Oberamts¬
richters Herrn Arnibruster, anberaumt .

Bruchsal , den 16 . Juli 1890 .
Riss - l ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
F .80. Nr . 31,146. Heidelberg .

Das Gr . Amtsgericht Heidelberg hat
durch Beschluß vom 12 . Juli 1890, Nr .
31,146 , das Konkursverfahren über das
Vermögen des Professors vr . Hans
Sckerrer dahier eingestellt , da eine den
Kosten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist, was
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.

Heidelberg , den 16 . Juli 1890 .
Der Gerichtsschreiber:

Fabian .
Verschollenheitserklärung .

F .40 .2. Nr . 4034 . Bühl . Lader
am 27 . September 1828 geborene Schuh¬
macher Franz Michael Schüler von
Steinbach der diesseitigen Aufforderung
vom 2 . Juli v . Js . , Nr . 4224 , keine
Folge geleistet hat, so wird derselbe für
verschollen erklärt.

Bühl , den 12. Juli 1890
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Rieder .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Boos .

Erbeinweisungen.
E .981 .3 . Nr . 10.947 . Tauberbi -

schvfsheim . Die Witwe des Schmied¬
meisters Michael Scherer , Apollonia ,
geb . Knöpflein von Kützbrunn, hat um
Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres am 4 . November 1889 ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wirb das Gr . Amts¬
gericht bierselbst entsprechen , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen diesseits Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird.

Tauberbischofsheim, 2. Juli 1890 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Lederke .
E .944 .3 . Nr . 10,598 . Tauberbischofs¬
heim . Die Witwe des Taglöhners
Franz Egid , gen . Jakob Hornbach ,
Margarethe , geb . Schmitt von Hof¬
stetten , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres am
20 . April 1890 verstorbenen Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird das Großh .
Amtsgericht Hierselbst entsprechen , wenn
nicht innerhalb

sechs Wochen
diesseits Einsprache hiergegen erhoben
wird.

Tauberbischofsheim, 30 . Juni 1890 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts.

8 e d e r l e.
F . 17 .2. Nr . 8337 . Wiesloch . Josef

Förderer , Landwirth in St . Leon ,und dessen Ehefrau , Maria , geborene
Klevenz von dort , haben um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses der Johann Georg Wein lein
Eheleute von St . Leon gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb eines Monats
begründete Einsprache bei Gr . Amts¬
gericht hier dagegen erhoben wird.

Wiesloch, den 14. Juli 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Kumpf .
F . 18.2 . Nr . 12,887 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
Heutigen verfügt:

„Nachdem auf die diesseitige Verfü- ,
guna vom 21 . April 1890 , Nr . 7434^Einsprachen nickt erhoben wurden» wird !
die Witwe des Wilhelm Weiß , Wil - ^
helmine , geb. Brändlin von Märkt , in
Besitz uich Gewähr des Nachlasses ihres ^
Ebcmannes hiemit eingewiesen .

*
Lörrach , den II . Juli 1890 . j

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts: ,
Appel . !

F .85 . 1 . Nr . 13 . 149. Lörrach . Das «
Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
Heutigen verfügt :

„Die Witwe des Landwirths
Friedrich Kiefer , Anna Maria ,
geb. Grether in Grcnzack , bat
ihre Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes beantragt . Etwaige Ein¬
wendungen sind binnen 4 Wochen
bei Ausschlußvermeiden anher zu
richten .

*
Lörrach , den 15. Juli 1890.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Appel .

F .83. 1 . Nr . 7396 . Durlach . Die
Witwe des Steinhauer Johann Christof
Götz , Katharina Barbara , geborene
Walther von Grötzingen, hat bei diessei¬
tigem Gericht den Antrag gestellt , sie
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes einzu¬
weisen .

Diesem Anträge wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 6WockenEinspra -
chen dagegen vorgebracht werden .

Durlach , 15. Juli 1890.
Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Erbvorlodungen.

F .71 . Bühl . Fridolin und Wen¬
delin Faller , Beide gebürtig von Neu¬
satz , Söhne des zu Neusatz verstorbenen
Karl Faller und dessen gleichfalls ver¬
storbener Witwe , Margaretha , geborne
Karcher von Neusatz , sind zur Erbschaft
ihrer am 29 . September 1889 zu Neu¬
satz verstorbenen Mutter , Karl Faller
Witwe, Margaretha , geb. Karcher von
Neusatz , kraft Gesetzes mitberufen.

Dieselben oder deren eheliche Leibes¬
erben werden hiermit aufgefordert,

binnen zwei Monaten
zum Zweck des Bcizugs zu den Ver-
laffenschafts- Verhandlungen Nachricht
von sich an den Unterzeichneten Notar
gelangen zu lassen oder demselben einen
hierlands wohnenden , mit gerichtlich
oder notariell beglaubigter Vollmacht
versehenen Bevollmächtigten namhaft zu
machen .

Vühl , den 17 . Juli 1890 .
Der Großh . Notar :

I . V.
Deybach .

F .60. Kandern . Die gesetzlichen
Erben der am 8 . Juni 1890 zu Witt¬
lingen verstorbenen Christof Rein Wit¬
we , Christiane Elisabetha , geb . Katz ,
von Karlsruhe , werden hiermit aufge¬
fordert , ihre Erbansprüche innerhalb
einer Frist von '

vier Wochen
zum Zwecke des Beizugs bei der Erb¬
verzeichnung dem Unterzeichneten Notar
anzumclden und nachzuweisen .

Kandern , den 15 Juli 1890 .
Großh . Notar

Meyer .
Aufforderung.

F .41 . Breisach . Leonhard Ein¬
siedler , Viktualienhändler von Burk¬
heim , starb am 26 . Mai d . Js . Erb¬
berechtigte Verwandte sind nicht bekannt .
Wer Erbansprüche an den Nachlaß
geltend machen will, wird hiermit auf¬
gefordert,

binnen sechs Wochen
unter Nachweis seiner Erbansprüche
Nachricht an den Unterzeichneten ge¬
langen zu lassen oder einen mit öffent¬
lich beglaubigter Vollmacht versehenen
Bevollmächtigten namhaft zu machen

Breisach, den 15. Juli 1890.
Der Großh . Notar :

E . Gallus .
HandelSregistereintrSge.

F .21 . Nr . 30,192. Heidelberg .
Zum diesseitigen Firmenregister —
Band 11 — wurde eingetragen:

1 . Zu O .Z . 301 . Die Firma „C.
Gothe" mit Sitz in Heidelberg . In¬
haber derselben ist Kaufmann Karl
Gothe dahier. Verehelicht ist derselbe
mit Auguste Schöner von Naumburg
ohne Ehevertrag .

2 . Zu O Z . 302 . Die Firma „ Ger¬
mania - Vaselin - Fabrik L - Meyer " mit
Sitz in Heidelberg . Inhaber derselben
ist Fabrikant Ernst Ludwig Meyer von
St . Johann , wohnhaft hier . Verehe¬
licht ist derselbe uiit Johanna Maria
Martens von St . Johann . Nach dem
Ehevertrag , ä. ck. St . Johann , den 30.
August 1878 , ist unter den Ehegatten
die Errungenschaftsgemeinschaft gemäß
L .R .S . 1498 und 1499 bestimmt . Der
Ehefrau des Inhabers , sowie dem Kauf¬
mann Karl Schönenberger von Lahr,
wohnhaft hier , wurde Procura ertheilt.

Heidelberg , den 8. Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Zwangsversteigerung.

F .72. Offenburg .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den der Heinrich Leible Ehefrau , Ka¬
tharina , geb. Dreier von Neffelried ,

Mittwoch den 30 . Juli 1890,
Vormittags V-11 Uhr ,

im Rathhause in Neffelried die unten
beschriebenen Liegenschaften öffentlich zu

Eigevthum versteigert und endgiltig zu¬
geschlagen , wenn der Anschlag oder mehr
geboten wird.

Hiervon erhält die Unterpfandsgläu -
bigerin Maria Anna Dreier von Neffel¬
ried , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , mit der Aufforderung Nach¬
richt , ihre Forderung an Kapital , Zin¬
sen und Kosten spätestens bis zur Ver-
steigerungstagfahrt bei dem Boll -
streckungsbeamten anzumelden , damit
solche bei der Verweisung des Liegen -
schaftserlöses berücksichtigt werden kann.

Dabei wird auf 8 79 des bad . Ein¬
führungsgesetzes zu den Reichsjustizge¬
setzen aufmerksam gemacht , wonach die
auf Grund der Verweisung geschehene
Zahlung des Steigerungspreises die
Wirkung hat, daß die versteigerten Lie¬
genschaften von der Unterpfandslast be¬
freit werden .

Der vom Zuschlagstage an mit 5 "/,
zu verzinsende Erlös ist vom Steigerer
baar zu bezahlen .

Zugleich wird die genannte Gläubi¬
gerin unter Hinweisung auf die 88187
bis 190 der C .P .O . aufgefordert, einen
im Amtsgerichtsbezirk Öffenburg woh¬
nenden Zustellungsgewalthaber zu er¬
nennen, widrigenfalls alle künftigenZu¬
stellungen lediglich durch Anschlag an
der Gerichtstafel hier stattfinden.

Liegcnschaftsbeschreitmng .
» . Gemarkung Nesselried :

L .B . Nr . 887 . Plan Nr . 16. M .
7 Ar 1 Meter Hofraithe und
Hausgarten mit daraufstehendem
einstöckigen Wohnhaus mit Bal¬
kenkeller, Stall und Scheuer, so¬
wie Wohnungsanbau mit Bal¬
kenkeller und Schweinställen im
Dorf , neben dem Weg, Andreas
Braun und Anton Sauer . . 1600

L .B . Nr . 996 . Plan Nr . 17.
16 Ar 30 Meter Acker im Hah-
nengarten . 450

L .B Nr . 330 . Plan Nr . 6.
28 Ar 89 Meter Acker
34 „ 65 „ Wiesen

zus . 63 Ar 54 Meter i d .Wann 1700
L.B . Nr . 546 . Plan Nr . 9.

4 Ar 19 Meter Äcker nn Hofacker 100
l> Gemarkung Durbach .

L .B . Nr . 1761 . Plan Nr . 20 .
7 Ar 35 Meter Reben in der
Sommerhalde . 550

zusammen M . 4400
Viertausend vierhundert Mark .

Öffenburg , den 24 . Juni 1890 .
Der Äollstreckungsbeamte:

Sommer , Notar .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
F .89 . 1 . Nr . 6662 . Keuzingen . Der

27 Jahre alte Landwirth Pantaleon
Eckert von Forchheim und zuletzt da¬
selbst wohnhaft und der 27 Jahre alte
Müller August Späth von Altdorf
( Amt Ettcnheim) , zuletzt in Kenzingen
wohnhaft, werden beschuldigt , daß sie ,
und zwar Eckert als Landwehrmann I
Aufgebots und Späth als Militär¬
krankenwärterder Reserve ohne Erlaub -
niß ausgewandert seien — Uebertretung
gegen 8 360 » St . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch , 24 . September 1890 ,

Vormittags 8 Uhr ,
zur Hauptverhandlung vor das Großh .
SchöffengerichtKenzingen geladen . Bei
unentschuldigtemAusbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando Freiburg ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Kenzingen, 13. Juli 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Nuß .
E .982 .3 . Nr . 3874 . Ettlingen .

Josef Glasstetter , Taglöhner , und
Franz Josef Schäfer , Schneider,
Beide von Völkersbach , werden beschul¬
digt , als beurlaubte Reservisten ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
«Strafgesetzbuchs. Dieselben werden auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf : Donnerstag den 28.
August , Vormittags 9 Uhr , vor
das Gr . Schöffengericht zu Ettlingen
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtemAusbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordnung von dem Königl .
Bezirkskommandozu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .
Ettlingen , den 11 . Juli 1890 . Matt ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bern». Bekanntmachungen «

F .90 .1 . J .Nr . 331/7II . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Gestellung von etwa 320 zwei-
spännigen und 8 einspännigen Vor¬
spannwagen am 18. und von ebensoviel
am 19. September d . I . zur Anfuhr
von Verpflegungs - und Biwaksbedürf-
niffen während der diesjährigen Korps¬
manöver des 14. Armeekorps in der
Gegend von Meßkirch und Tuttlingen
soll an den Mindestfordernden vergeben
werden .

Hier«» ist Termin auf 1. August
d. I .» Vormittags 10 Uhr» im Dienst¬
gebäude der Unterzeichneten Behörde,
Schloßplatz 22, Zimmer Nr . 40, anbe¬
raumt .

Die Bedingungen , unter denen die
Vergebung und Gestellung des Vor¬
spannbedarfs erfolgen soll , liegen an
derselben Stelle zur Einsicht aus , können
aber auch gegen Einsendung von 1 M .
Abschrcibgebühren von hier bezogen
werden .

Angebote auf Gestellung dieses Vor¬

spanns sind versiegelt und mit der
Aufschrift „ Gestellung von Manöver¬
vorspann für das 14 . Armeekorps*
versehen bis zum obengenannten Zeit¬
punkt hierher einzurcichen .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1890 .
KSuigliche Intendantur des

14 . Armeekorps .
E .904 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von
400 Tonnen gußeisernen Rost¬

stäben ,
soll auf dem Wege der Verdingung ver¬
geben werden .

Angebote sind mit der Aufschrift
„Roststäbe " versehen , schriftlich , versie¬
gelt und portofrei bis längstens

Mittwoch den SS . d. Mts .»
Vormittags 10 Uhr»

bei uns einzureichen , zu welcher Zeit die
Eröffnung erfolgt.

Die Bedingungen werden auf porto¬
freie Anfrage bei der unterfertigten
Stelle abgegeben .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1890.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.
E .903 .3 . K ä r l s r uhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben auf dem Wege der Ver¬
dingung die Lieferung von

20 Zugmeisterstaschen,
100 Schaffnerstaschen»
120 Brustleder

zu vergeben .
Angebote sind mit der Aufschrift

„ Lederwaaren" versehen , schriftlich , ver¬
siegelt und portofrei bis längstens

Donnerstag den S4 . d . Mts .»
Vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzurcichen .
Muster und Bedingungen können bei

unserem Geräthschaftsmagazin einge¬
sehen , letztere auch auf portofreie An¬
frage von uns bezogen werden .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1890 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.
F .45 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben auf dem Wege der Ver¬
dingung

4550 Stück Telegraphenisola¬
torenstützen zu vergeben .

Angebote sind schriftlich mit der Auf¬
schrift „Telegraphenstützen" versehen ,
versiegelt und portofrei bis längstens '

Donnerstag den 31 . Juli d. I .»
Vormittags 10 Uhr,

bei uns einzurcichen .
Die Verzeichnisse und Lieferungsbe¬

dingungen können auf portofreie An¬
frage bei der unterfertigten Stelle be¬
zogen werden .

Karlsruhe , den 10. Juli 1890.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine.
F .93. 1 . Nr . 4091 . Waldshut .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Herstellung eines
neuen Abtritt - und Oekonomiegebäudes
auf Station Murg , veranschlagt:

Grab - u . Maurerarbeit zu 1983
Zimmerarbeit „ 732 „
Schrcinerarbeit „ 140 „
Schlosserarbeil „ 220 „
Blechnerarbeit „ 157 „
Änstreicherarbeit „ 140 „

Summa . 3372
sollen öffentlich vergeben werden .

Angebote sind b,s längstens Mitt¬
woch den SO. Juli d. J .» Vormittags
10 Uhr» anher einzureichen , woselbst
Pläne , Voranschlag und Bedingungen
in den üblichen Geschäftsstunden einge¬
sehen werden können .

Zuschlagstermin ist auf 3 Wochen
^

lAaldshut . dm 16 . Juli 1890 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .
F .77 . Nr . 4214 . Jlleua «.

Versteigerung.
Dienstags den SS . d. M . , Vor¬

mittags 10 Uhr, werden dahier gegen
Baarzahlung versteigert :

Eine Parthie altes Eisen,
Papierspähne ,
weiße und gemischte Lumpen,
altes,Schuhwerk. eineAnzahlSäcke,

Krüge und Flaschen, alte Bettfcdern,
sowie Abfälle von Brandsohlleder.

Jllenau , den 17 . Juli 1890 .
Großh . Direktion

der Heil- und Pflegeanstalt .
Schüle . Harter .

Nutzholzversteigerung.
F .48.2. Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert aus Domänen-
walduugen mit Borgfrist Donnerstag
den S4 Juli 1800 , Vormittags
10 Uhr» im Rathhause zu Lichteuthal :
27 Nadelholzstämme I - Cl . , 1A> II - El . ,
469 111. Cl , 2376 IV . Cl . ; 120 fichtene
und tannene Spaltklötze, 336 Sägklötze
1 . Cl . . 2339 II . Cl -, 2253 Lattenklötze ,
552 Rahmenklötze , 362 GerüststangenI . Cl . , 1149 II . Cl . Auszüge aus den
Aufnahmslisten können von Waldhüter
Müller in Herrenwies bezogen werden .

1 ' ^
Druck « ud Verlag 7er G . Brauu scheu Hcfbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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